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EINE SENNHÜTTE 
VOLLER GESCHICHTE

In der Gemeinde Fischenthal, eingebettet 
in den Hang der Strahlegg, liegt auf 1028 
Metern das Berggasthaus Sennhütte.  
Es befindet sich direkt unter dem Schnebel­
horn, dem höchsten Berg des Kantons 
Zürich. Die Gegend ist ein beliebtes Nah­
erholungsgebiet, im Sommer als Wander­
ziel und im Winter als Skigebiet. Besonders 
in den Sommermonaten zieht es viele 
Menschen in die Höhe, um die frische 
Bergluft zu geniessen und die Aussicht zu 
bestaunen. Vom Schnebelhorn aus öffnet 
sich ein weiter Blick über die Landschaft, 
der an klaren Tagen vom Säntis bis zu den 
Mythen reicht.

Das Berggasthaus Sennhütte blickt auf 
eine facettenreiche Nutzungsgeschichte 
zurück. Das Gebäude wurde im 18. Jahr­
hundert als Doppelwohnhaus eines  
bäuerlichen Betriebs errichtet. Im Jahr  
1881 folgte der Anbau einer Sennhütte.  
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts ging das 
Haus in den Besitz des Kantons Zürich 
über und wurde fortan als Unterkunft 
genutzt, im Sommer zum Beispiel für 
Ferienkolonien und im Winter für ledige 
Forstarbeiter. Mit dem vom Regierungsrat 
im Jahr 1942 vergebenen Sommerwirt­
schaftspatent entwickelte es sich zu einem 
klassischen Berggasthaus mit Gaststube, 
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Das Berggasthaus Sennhütte in Fischenthal zeugt vom Wandel 
im Zürcher Oberland: einst Teil eines landwirtschaftlichen 
Betriebs, entwickelte es sich mit dem Aufkommen des 
Tourismus zu einem Gasthaus.

Gästezimmern und einer grossen Sonnen­
terrasse. Der Bau ist bis heute im Besitz des 
Kantons und wird verpachtet.

Im Zuge des wirtschaftlichen Aufschwungs 
Mitte des 20. Jahrhunderts und der besseren 
Erschliessung der Bergregionen wandelte 
sich die Freizeit- und Feriengestaltung.  
Die Geschichte der Sennhütte ist beispiel­
haft für diese Entwicklung und den auf­
kommenden Tourismus im Zürcher Ober­
land. Mit dem zunehmenden Interesse am 
Wandern entstanden im ganzen Tal solche 
einfachen Bergwirtschaften, welche die 
Ausflügler bewirteten und zum Verweilen 
einluden. 
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Sei es der Besuch einer archäologischen Grabung, eine Führung durch  
ein denkmalpflegerisch renoviertes Haus oder die Lektüre unserer prächtig 
illustrierten Zeitschrift «einst und jetzt»: Die STARCH öffnet Türen zur  
faszinierenden Welt von Archäologie und Denkmalpflege.

Möchten Sie von diesem Angebot profitieren und gleichzeitig die Anliegen 
von Archäologie und Kulturgeschichte im Kanton Zürich unterstützen?

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung als Mitglied unseres Gönnervereins 
(Mitgliederbeitrag CHF 150/Jahr) oder für unseren Sympathisantenkreis 
(freiwilliger Beitrag).

Das Berggasthaus Sennhütte ist Teil des 
kommunalen Inventars der potenziellen 
Schutzobjekte der Gemeinde Fischenthal.





WIR BRINGEN IHNEN KULTURGESCHICHTE NÄHER

Ein idyllischer Ort, der zum Verweilen einlädt: das Berggasthaus Sennhütte in der Strahlegg im Zürcher Oberland. 
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